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NDB-Artikel
 
Burchard Bischof von Cambrai (seit 1114), † 3.1.1130.
 
Leben
B., Geistlicher des Aachener Münsterstifts, holte 1110 als besonderer Vertrauter
Heinrichs V. dessen Braut aus England ein. 1114 wurde er nach dem Tode des
heiligen Odo vom Kaiser zum Bischof von Cambrai vorgeschlagen, nachdem
zuvor sein Freund Norbert von Xanten diese Würde abgelehnt hatte, und
wurde in Cambrai einhellig von Klerus und Volk gewählt. Jedoch versagten
ihm infolge des Investiturstreites Rom und der Erzbischof von Reims Investitur
und Weihe. Erst|nach zweimaligem Besuch in Rom erwirkte B. die päpstliche
Anerkennung und wurde danach am 4.7.1116 in Reims geweiht; seit diesem
Jahre zählte er die Jahre seines Pontifikats. Wiederholt findet man ihn im
kaiserlichen Gefolge, zu Antwerpen (1119), zu Aachen (1122, 1128). 1123
erreichte er auf dem Laterankonzil die Rückgabe des von seinem Sprengel
abgezweigten Teils der Kirche von Arras. 1125 überbrachte er von der Krönung
Lothars von Supplinburg in Aachen zusammen mit dem päpstlichen Legaten die
Wahlanzeige nach Rom.
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